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Neugierig geworden?
www.tauna-energie.de   

Telefon: 06171 509-509

120 € Bonus

Ist Ihr 
Strompreis 
zu hoch?

Dann wechseln Sie jetzt 
zu 

für die Region.

STEINBACHER

Am 9.+10. Juni 
auf der Bahnstraße

T
A
D
T
F
E
S
T

9.

»Restaurant Bürgerhaus«
M. und M. Schüler

Hessenring 27 a
61449 Steinbach (Taunus)
Telefon: 0 61 71 / 7 34 43

oder 0 61 71 / 7 22 72

Wir, das „Bürgerhausteam” haben traditionell

am 13. Mai 2012 zum

Muttertag-Mittagstisch
von 11.00 bis 15.00 Uhr geöffnet.

Es werden leckere Spargelmenüs von unserem
Michael angeboten. Viele Speisen incl. Beilagen
unter 7,00 Euro.

Telefonische Bestellungen können selbstver-
ständlich abgeholt werden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Zur Konfirmation
gehen am 28. Mai 
Am Pfingstmontag,
den 28. Mai 2012,
findet um 10.00 Uhr in der
St. Bonifatiuskirche der
Konfirmationsgottesdienst
statt.
In diesem Jahr, nach erfolgrei-
chem Abschluss des Konfirman-
denunterrichtes, werden konfir-
miert:
Denise Hülla, Jana Bergmann,
Adrian Breitsprecher, Franziska
Brugger, Pascal Busse, Lucas Christ-
mann, Jessica Darmstadt, Nadine
Flach, Tom Fritzlar, Sebastian
Hagen, Carina Hardt, Marc-André
Henkel, Maron Gregor Hofmann,
Anna Hoss, Oliver Tobias Johan-
ning, Leonie Julie Köhler, Moritz
Meißauer, Lukas Philippi, Sophie
Pidun, Tamara Scheld,  Saskia Sett-
ler, Patrick Thöne, Tessa van Ward
u. Dominik Maximilian Weigand.

Evangelische
St. Georgsgemeinde
Steinbach

Geldspende von der Central-Apotheke

„Kita am Weiher“ + Central-Apotheke 

Stellvertretend für das Team der Central Apotheke in Steinbach über-
gaben  Susanne Heimann (rechts) und Silke Leuchte (von der Apo-
thekenleitung) eine Spende von 60,- Euro an Frau Barbara Hollstein
(Bildmitte) für die Kindertagesstätte „Am Weiher“. Die KiTa bedank-
te sich herzlich und wird die Geldspende für neue Spiele und Spiel-
zeuge für die Kinder verwenden.
Central-Apotheke, Apotheker M. Schrott Tel.: 06171-9161100, Bahnstr. 51,
Fax: 06171-9161-108, 61449 Steinbach / Taunus · www.ihre-apotheker.de
Öffnungszeiten: Mo – Fr 8-20 Uhr Sa 9-18 Uhr

Erstkommunion in St. Bonifatius. Nach intensiver Vorbereitung durch die Katechetinnen Kerstin Baginski, Linda Gall, Ute
Meirer, Ulla Schickedanz und Therese Wilke empfingen am 22. April 2012 folgende Kinder zum ersten Mal die heilige Kommunion: Maximilian
Alber, Felix Arnold, Pauline Auer, Frederik Baginski, Luis Beitel, Felix Ehrlich, Annika Fabry, Simon Henrich, Jonathan Jonas, Ida Jung, Mariel
Kirschall, Oliver Koziol, Jasira Leinweber, Joseph Mutombo, Larissa Roth, Sonja Trippler, Erik Wissmanns und Anna Beata Wojewoda.  Der Gottes-
dienst wurde von der Gemeindereferentin Sandra Anker u. den Katechetinnen vorbereitet und stand unter der Leitung von Pfr. Reinhold Kalteier.  

Das Bild ist von Simone Bauch (Fotografin)



Am Donnerstag, 26. April, fand im Vereins-
heim des FSV Steinbach die Jahres-
hauptversammlung (JHV) statt. Es fanden
sich 30 eingetragene Mitglieder ein, um die
Ergebnisse des vergangenen Jahres zu ana-
lysieren, die aktuellen Amtsträger zu be-
stätigen oder neu zu wählen und um die
zukünftige Ausrichtung des Vereins zu
beschließen. Der FSV Steinbach ist finan-
ziell nicht auf Rosen gebettet u. braucht
auch personell dringend Unterstützung,
was u.a. auch die Wahlen zeigten. 1. Vors.:

Karin Ruß; 2. Vors. unbesetzt; Geschäftsführer: Gerd Gombatschek;
Kassierer: Reinhard Grotke; Pressearbeit: unbesetzt; Jugendleiter:
Jörg Menkhoff; SOMA-Leiter: René Mann; Spielausschuß: G.
Gombatschek, Naim, J. Hilper; Beisitzer: K. Müller, K. Weinberg, P.
Zampach; Wirtschaftausschuß: M. Matthäus; Ältestenrat: K. Schön-
born, H. Biemüller, M. Schoch.  Der Bericht des Jugendwarts Jörg
Menkhoff spiegelte die erfolgreiche Entwicklung in der Jugend-
abteilung wieder. Auf seinen Antrag hin beschloss die JHV eine zwei-
jährige, zweckgebundene Umlage für den Bau eines neuen
Kunstrasenplatzes i. H. v. mtl. 2,- € pro Mitglied bzw. 3,- € für Familien.
Wohin führt der Weg des FSV Germania 08 Steinbach?
Bei einem Verein sollte ein reibungsloser Betriebsablauf normaler-
weise unproblematisch zu organisieren sein. Doch wenn sich die
Mitglieder nicht aktiv in den Verein einbringen, sei es konzeptionell,
personell, finanziell oder durch z.B. Sachspenden, entstehen gravie-
rende Probleme. Was wir in den Vereinen erleben, ist ein Spiegelbild
der gesellschaftlichen Entwicklung. Wir sind so stark mit uns selbst
beschäftigt, dass wir kaum noch Zeit finden, uns ehrenamtlich zu
engagieren, geschweige denn uns mit den Problemen anderer zu
beschäftigen. Wir, als aktive Mitglieder sehen es daher als notwendig
an, im FSV Steinbach eine neue Vereinskultur zu entwickeln, die den
sozialen- und gesellschaftspolitischen Herausforderungen von heute
begegnet und den Verein nachhaltig zu einem Baustein des
„Steinbacher Wohlfühlfaktors“ werden lässt. Wir wollen unseren
Mitgliedern Angebote unterbreiten, die familienfreundlich sind, die
Integration fördern und den Herausforderungen des demographi-
schen Wandels Rechnung tragen. Um dies zu erreichen, brauchen wir
EUCH/DICH. Wir wollen einen Verein schaffen, in dem man sich gerne
und gemeinsam engagiert. In dem wir mit dem Vorstand zusammen
innovative Konzepte entwerfen und eine Vereinskultur schaffen, von
der sich jeder angesprochen fühlt. Eine Vereinskultur, die wir durch
unser gemeinsames Tun gestalten. Nur gemeinsam können wir den
FSV Steinbach zu dem Verein werden lassen, den wir uns alle
wüschen. Einen Verein, mit dem man sich identifiziert, indem man
füreinander da ist, sich gegenseitig hilft und vertraut, indem man
Spaß hat und wo etwas auf und neben dem Platz passiert. Einen
Verein für jedermann, unabhängig von Alter, Geschlecht, Natio-
nalität, Religion und Kultur.
Der FSV Steinbach lebt noch!
Die 1. Mannschaft des FSV Steinbach hat endlich ihr erstes Saisonspiel
im Jahr 2012 gewonnen und dies auch völlig verdient. Gegen den
Nachbarn aus Weißkirchen haben sich an diesem 26. Spieltag im
Waldstation knapp 100 Zuschauer eingefunden und wurden bei
angenehmen Temperaturen bereits nach 15 Minuten Spielzeit mit
dem ersten Tor belohnt. Nach einer schönen Kombination auf drück-
te Yannick Menkhoff den Ball über die Linie. Acht Minuten später
erneuter Jubel auf Seiten der Steinbacher als Ömer Bakan reagierte
am schnellsten nach einer Verlängerung durch  Jérôme Hilper. Das 3:0
in der 41. Minute resultierte aus einem Zusammenspiel zwischen
Ömer Bakan, Manuel Dogru und Fidan Ukiqi, der den Ball am heraus
eilenden Torhüter nur noch vorbeischieben musste. 3:0 Führung, den
Gegner weitestgehend dominiert, die taktischen Vorgaben des
Trainers “Immi Janson”konzentriert umgesetzt, was war bloß mit
dem FSV Steinbach los. Kurz vor und nach der Halbzeit schlich sich
Unkonzentriertheit bei den Steinbacher Spielern ein, so dass
Weißkirchen auf 3:2 herankommen konnte. In der 2. Halbzeit Es dau-
erte es bis zur 77. Minute, ehe der FSV durch Manuel Dogru den zwei
Tore Vorsprung wieder hergestellt hatte. Die Erleichterung war den
Spielern des FSV anzumerken, wogegen der Trainer noch nicht ganz
von seiner Mannschaft überzeugt schien. Doch mit dem 5:2 sieben
Minuten später, durch einen Kopfball von Ömer Bakan konnten die
letzten Bedenken ausgeräumt werden. Weißkirchen verkürzte zwar
durch einen sehenswerten Freistoßtreffer in der 88. Minute noch auf
ein 5:3, mehr ließen die Steinbacher jedoch nicht zu.
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Dach-
Bedeckung
Flachdachbau

Gerüstbau
Isolierungen
Spenglerarbeiten

Industriestraße 24 · 65760 Eschborn
Telefon (0 6196)  4817 30

61449 Steinbach / Taunus · Untergasse 2

Liefer-Service - Tel. 7 47 00

Gas - Wasser - Heizung - Bauspenglerei

Matthäus Sanitär GmbH

Kronberger Straße 5
61449 Steinbach
Beratung + 
Kundendienst
Tel. 06171-71841 Matthäus Sanitär 

GmbH

Gartengestaltung & Baumpflege
Manfred Schäfer

● Garten Neu- und
Umgestaltung

● Gartenpflege
● Pflasterarbeiten
● Holzbau
● Baumfällarbeiten/Baumpflege
● Teich- und Zaunbau
● Grabneuanlage und Pflege

Untergasse 13 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. (06171)  78232 - 72173, Fax (06171)  74840

E-Mail MSGartenland@AOL.Com
www.gartengestaltung-schaefer.de.ms

-- Alle Arbeiten werden fachgerecht ausgeführt --

25
Jahre

HAUSSMANN
Aktuell im Angebot -- erstklassig im Service!

● Hifi-Geräte
● Video
● Fernsehgeräte
● Antennenbau

Fernsehtechnik
Ladengeschäft in Eschborn

48
Jahre

65760 Eschborn, Schwalbacher Str. 5, Tel.  0 61 96 - 94 27 77

G1 spielt stark bei Eintracht Oberursel

FSV Steinbach - G-Jugend

Nach dem furiosen 4. Platz beim IBIS-Cup 2012 in Kelsterbach am
Osterwochenende gelang der FSV G1 (Jahrgang 2005) ein weiterer
Erfolg in der Frühjahrsrunde. Die Collier-Sieben setzte sich völlig
verdient mit 5:3 bei Eintracht Oberursel durch. War es bis zur Halb-
zeit beim Stand von 2:1 für unsere Jungs noch ein enges Spiel, setz-
te sich die Mannschaft von Ruben Collier im Verlauf der 2. Hälfte
auf dem ungewohnten Kunstrasenplatz immer besser in Szene und
erhöhte auf 5:2, bevor kurz vor Ende noch ein Gegentreffer folgte.
Wer diesen Spaß einmal selbst miterleben möchte: Die G1 und G2
(Jahrgänge 2005 - 2007) trainieren zusammen dienstags und frei-
tags, 16 - 17 Uhr unter der Leitung unserer Trainer Ruben Collier,
Mirco Wichter und Paul Zampach am Sportplatz an der Waldstraße.
Schaut einfach mal vorbei – natürlich sehr gerne auch Mädchen -
meldet Euch bei Mirco Wichter, Tel. 06171 5031217 bzw. per Mail
unter G1-Junioren@fsv-steinbach.de.                          Jörn Sommer

Zweiter Heimsieg für die F3 Jugend

Am Sonntag erwartete die F3 des FSV Steinbach ihren dritten
Gegner der Frühjahrsrunde die JSG Weilnau II auf dem heimischen
Platz. Das Motto „2. Heimsieg“ versprach ein Spiel mit viel Einsatz-
freunde. 3:0 !!! Das war der Endstand. Das Ziel, dem Sieg vor zwei
Wochen gegen den EFC Kronberg II (2:1) einen weiteren heimischen
Sieg folgen zu lassen, war erreicht! Die F3 zieht daher mit ihrem
zweiten Heimsieg eine weitgehend positive Zwischenbilanz in der
Frühjahrsrunde. Getrübt wurde das Bild lediglich durch die 1:3 Nie-
derlage gegen den Usinger TSG II, wobei die F3 auch hier stark spiel-
te u. dem Ausgleich zwischenzeitlich viel näher stand als das End-
ergebnis vermuten lässt. Für das nächste Auswärtsspiel am 6.5.2012
in Bad Homburg heißt es nun, die Spielfreude und das Engagement
aufrecht zu erhalten und die Torchancen sicher zu nutzen.

FSV: Projekt „Kunstrasenplatz für Steinbach“

FSV Steinbach - Projektteam-Kunstrasenplatz

Der FSV Germania Steinbach hat sich ein ebenso großes wie ehrgeizi-
ges Ziel gesteckt: An dem Projekt „Kunstrasenplatz für Steinbach“ tat-
kräftig mitzuwirken! Warum überhaupt ein neuer Kunstrasenplatz?
Die Entwicklung des FSV und insbesondere der Jugendabteilung ver-
läuft sehr positiv: derzeit spielen 160 Kinder beim FSV Fußball, und es
werden wöchentlich mehr. Wir werden in die kommende Saison mit
nicht weniger als 12 Jugendmannschaften starten, für die
Winterhallenrunde sind bereits zwei weitere Teams geplant. Doch lei-
der werden wir in unseren Möglichkeiten, das Angebot für die Kinder
weiter auszubauen und noch attraktiver zu gestalten, durch die einge-
schränkten Trainingsmöglichkeiten - auf dem einzigen Rasenplatz
(ohne Flutlicht) stark begrenzt. Dies bedeutet, dass selbst unsere ganz
Kleinen, die 4- und 5-Jährigen, auf dem in die Jahre gekommenen
roten Hartplatz trainieren müssen. Gerade in der trockenen Jahreszeit
ist die Staubentwicklung dort sehr unangenehm, von schmerzhaften
Schürfwunden bei Stürzen ganz zu schweigen. Aus diesem Grund gibt
es für uns nur eine Alternative, um die beengten und nachteiligen
Platzverhältnisse auf Dauer zu verbessern: den Bau eines Kunst-
rasenplatzes! Erste Kontakte mit der Stadtverwaltung hat es bereits
gegeben und wir hoffen, gemeinsam dieses Projekt realisieren zu kön-
nen. An dieser Stelle möchten wir daher zukünftig regelmäßig über
den Beitrag, den der FSV dazu leisten möchte, berichten. „Wir“ sind ein
kleines, aber enthusiastisches Projektteam, das sich aus dem FSV heraus
formiert hat: Gerd Gombatschek, Jerome Hilper, Jörg Menkhoff, Jörn
Sommer, Christian Sudler, Klaus Weinberg und Paul Zampach, Dieses
FSV-Projektteam verfolgt das Ziel, am Bau eines Kunstrasenplatzes tat-
kräftig mitzuwirken. Und wir haben bereits losgelegt: Wir planen in
den nächsten Monaten verschiedene Aktionen in Richtung Finanzie-
rung, Öffentlichkeitsarbeit und Eigenleistung. Erste Erfolge haben wir
bereits erzielt: · So haben unsere kleinen FSV-Kicker an der diesjähri-
gen Jugendsammelwoche zum ersten Mal teilgenommen und einen
vierstelligen Betrag eingesammelt, der bereits dem Projekt „Kunst-
rasen für Steinbach“ zu Gute kommen wird. · Auf der Jahreshauptver-
sammlung des FSV wurde mit breiter Mehrheit eine zweijährige Um-
lage beschlossen, die einen fünfstelligen Euro-Betrag erbringen wird
und die zweckgebunden dem Kunstrasenplatz zugeführt wird. · Wir
werden am Steinbacher Stadtfest mit einem Stand vertreten sein, um
das Projekt weiter in der Öffentlichkeit bekannt zu machen. · Der Erlös
einer Tombola dort mit Preisen aus den Bundesliga-Fanshops, um die
wir die 38 Bundesligisten gebeten haben, fließt direkt in das Projekt. ·
Und wir haben viele, viele weitere Ideen, die wir nun sukzessive verfol-
gen und umsetzen werden – Steinbach darf gespannt sein! Wer sich für
das Projekt „Kunstrasenplatz für Steinbach“ interessiert oder Fragen
hat und der mithelfen möchte, kann uns gerne ansprechen: jugendlei-
ter@fsv-steinbach.de.                        Jörn Sommer für das Projektteam

JHV beim FSV Steinbach mit Neuwahlen

FSV Germania 08 Steinbach

Jérôme Hilper

Die letzten 4 Spiele des FSV Steinbach:

06.05.2012 13.15 h DJK Bad Homburg  - FSV Steinbach...................... 2:6
13.05.2012 15.00 h FSV Steinbach - 1. Young Boys Oberursel
20.05.2012 13.15 h Usinger TSG II - FSV Steinbach
27.05.2012 15.00 h FSV Steinbach - TSG Pfaffenwiesbach

Dabei sind Spannung und Spiel garantiert. Wir hoffen, dass eine
Vielzahl von Steinbacher Bürgern den Weg an diesen Tagen auf den
Sportplatz findet, um unsere 1. Mannschaft lautstark in diesen rich-
tungsweisenden Spielen zu unterstützen.                   Jérôme Hilper

FSV-Ehrenmitglied Peter Klama
Bei der FSV-Jahreshauptversammlung, am 26. April 2011, wurde
Peter Klama für besondere Verdienste um den FSV Steinbach, von
Karin Ruß, zum Ehrenmitglied ernannt. Hier ein kleiner Ausschnitt
aus seinem „Beschäftigungs-Programm” beim FSV Steinbach:
Jugendkassenwart 1975 bis 1979; Stellvertr. Jugendleiter 1979 bis
1981; Jugendleiter 1981 bis 1983; Geschäftsführer 1983 bis 1991;
Pressewart 1985 bis 1989 und 1993 bis 1997; Jugendschiedsrich-
terbetreuer 1996; Jugendtrainer E bis A Jugend 1974 bis 1983;
Jugendtrainer C-Jugend 1996 bis 1997; Jugendtrainer F+G Jugend
2004 bis 2006; Stadionsprecher 1985 bis 2007 usw. usw.
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WILLI ANTHES
Bauingenieure BDB

BAUUNTERNEHMEN

Umbauten · Sanierung · Verputz
Fliesen · Kanal · Pflastern

Daimlerstraße 2 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel.: 0 61 71 / 97 64 - 0 · Fax: 0 61 71 / 8 55 29

Verein für Geschichte und Heimatkunde Steinbach

Gewerbeverein Steinbach

Die Geschenk-Idee für jedes Fest -- zu jedem Anlaß!

Auto Schepp, Daimlerstraße

Blumen Melody, Bahnstraße 1

Brunnen-Apotheke, Pijnackerplatz

Marions-Hair-Salon, Pijnackerplatz

Computer Nöll, Siemensstraße

Druckerei Biermann, Schwanengasse

Dr. Jörg Odewald, Am Schießberg 3

Elektro Windecker, Bahnstraße

Fahrschule Viol, Feldbergstraße

Franziskus-Apotheke, Berliner Str.

Friseurstudio Engert, Gartenstr.

Gabi’s Haarstudio, 0bergasse 18 

Karlheinz Günther, Kfz-Reparaturen

Industriestraße 6

Jage-Elektrotechnik, Industriestr. 6

Kanal Greulich Umwelttechnik Ltd.,

Daimlerstrasse 15

La Gatta Modeboutique, Bahnstr.

Lotto Laden, Pijnackerplatz

Marschner Rollladenbau, Oberursel

Metzgerei Birkert, Bahnstraße

Montageschreinerei S. Bergmann

Gartenstraße 15

PB Moden Braunroth, Untergasse 

Physiotherapeut V. Schreitz, Bahnstraße

Quellenhof Heinrich, Kirchgasse

Reisebüro Kopp, Bahnstraße

Sport & Fitnesspark, Waldstraße

Stempel Bobbi, Bahnstraße

Tank Max, Industriestraße

Weru-Fenster+Türen, Bahnstraße

Gaststätten-Restaurant-Pizzeria:

Ile de Ré, Eschborner Straße

Pizzeria Pisa, Bahntraße/Untergasse

Ratsstube, Gartenstraße 21

Restaur. Bürgerhaus, Untergasse

Zum Brunnen, Bahnstraße

Zum Schwanen, Eschborner Str.

AKZEPTANZ-GESCHÄFTE für den „Steinbacher-Geschenk-Gutschein“
STEINBACHER-GESCHENK-GUTSCHEIN

20,- �

Gutschein-Nummer / Datum

Unterschrift, Stempel

© Fotostudio© Fotostudio
Thomas HierThomas Hieronymi GmbHonymi GmbH
65779 Kelkheim65779 Kelkheim

Hier können Sie Ihren Gutschein erwerben: QUELLENHOF HEINRICH, Kirchgasse 9
PB-MODEN & DESSOUS, Untergasse 4
STEMPEL BOBBI, Bahnstrasse 3

Frohsinn Mitglieder wurden geehrt

Gesangverein Frohsinn Steinbach

Der letzte Sonntag im April wird in jedem Jahr als fester Termin bei den
Sängerinnen und Sängern des Hochtaunuskreises wahrgenommen. Jubi-
lare werden für langjähriges Singen im Chor oder ehrenamtliche Tätig-
keiten geehrt. Umrahmt wird die Veranstaltung mit Musik auf höchstem
Niveau,in diesem Jahr durch Andreas Lehmann und Wolfgang Hess - ein
Saxophon-Klavier-Duo - feierlich eröffnet und durch Chöre wie „Voices
Unlimeted“, dem gemischten Chor Liederkranz Ober-Eschbach sowie dem
Auswahlchor des Hessischen Sängerkreises „CanTaunus“ bereichert.
Als absolutes Highlight der musikalischen Darbietungen ist aber vor allen
Dingen der Auftritt des „Großen Männerchores Hochtaunus“ zu benen-
nen, der sich zur Zeit auf das Deutsche Chorfest in Frankfurt, das vom 
7. bis 10. Juni stattfindet. Mit dem alten Wiener Lied „Oh, Du lieber Au-
gustin“ zeigen die Männer mit Chorleiter Wolfgang Gatscher eine moder-
ne Umsetzung des hintergründigen Textes. Dem Projektchor, in dem auch
Josef Becker, Manfred Flach und Berthold Frisch aus dem Gesangverein
Frohsinn mitsingen, ist zu wünschen, dass er über das Chorfest hinaus
besteht. Claus-Peter Blaschke, Präsident des Sängerkreises Hochtaunus,
findet die richtigen Worte für die Jubilare und betont, dass Singen in der
Gemeinschaft das größte Geschenk ist, das man sich selbst machen kann.  
Dieter Hagenlocher singt seit 40 Jahren im Chor in Steinbach. Ein Diens-
tagabend ohne in die „Chorstunde“, wie man die Proben vor 40 Jahren
noch nannte, zu gehen, fühlt sich für ihn seltsam an. Hat er sich doch zu
allen Zeiten immer außerordentlich für den Gesangverein Frohsinn enga-
giert, nicht zuletzt war er zwischen 1978 und 1992 Erster Vorsitzender des
Vereins und wusste während dieser Zeit alle Aktivitäten des Chores
geschickt zu lenken. Während seiner Zeit als Vorstand wurden zwei Jubi-
läen gefeiert, Partnerschaften nach Steinbach-Hallenberg und nach Pijn-
acker gepflegt und der Kinderchor neu gegründet. Gelassenheit, Geduld
und die Freude daran zu gestalten, zeichnen ihn aus und so ist er auch
nach der aktiven Zeit im Vorstand noch Berater und Mentor. So war er
u.a. maßgeblich daran beteiligt, dass 2003 ein neuer Flügel für den Verein
angeschafft werden konnte. Seit 2000 ist Dieter Hagenlocher Ehrenmit-
glied im Gesangverein Frohsinn. 
Helga Reinbott singt im Sopran seit 25 Jahren. Seitdem bleibt sie den Pro-
ben nur selten fern. Mit Freude u. Begeisterung lernt sie jeden Text in allen
Sprachen von englisch bis spanisch u. singt mal ersten, mal zweiten Sopran,
je nach Bedarf. Seit 25 Jahren hält sie dem Verein die Treue und unterstützt
vor allen Dingen den Kinderchor bei jeder sich bietenden Gelegenheit. 
Sonja Hillbrunner wird für 10 Jahre Vorstandsarbeit geehrt. Sie kam
2001 zum Chor und ist seit 2002 Erste Vorsitzende des Vereins. Der
Vorstand gratuliert und dankt den Jubilaren besonders herzlich für die
langjährige Treue und Verbundenheit und schaut dabei hoffnungsfroh in
die Zukunft. Denn was wäre ein Verein ohne Menschen, die engagiert
und mit Elan die Geschehnisse gestalten.                                  Der Vorstand

Die Mitgliederversammlung der Steinbacher FDP hat einen neuen
Vorstand. Mit großer Mehrheit wurde Lars Knobloch zum neuen Orts-
vorsitzenden gewählt. Seine Stellvertreter sind Werner Dreja und
Hartmuth C. Appel. Für die Finanzen ist Ursula Nüsken zuständig. Als
BeisitzerInnen wurden Bobbi Althaus, Astrid Gemke, Kai Hilbig, Daniela
Kudell-Born, Christine Lenz, Brigitte Sachs und Roland Sachs gewählt.
Monika Knobloch ist Europabeauftragte. Als Rechnungsprüfer wurden
Ingeborg Naas und Werner Sachs gewählt. In seiner Antrittsrede distan-
zierte sich Lars Knobloch von der Bundes-FDP, mit Sicherheit sind wir nicht
mit allem einverstanden was in Berlin geschieht - und er sieht die FDP in
Steinbach als eine Partei, die in die Nähe einer Volkspartei rücke. "Wir
besetzen soziale Themen und erhöhen auch die Gewerbesteuer”, dies ist
notwendig und richtig gewesen, so Lars Knobloch - Geschäftsführer der
Krone GmbH. Die CDU ist in Steinbach der richtige Koalitionspartner,
führte Knobloch weiter aus. Die FDP als gleichberechtigter Partner müsse
ihre Position jedoch immer wieder deutlich machen und stärken. „Wir
wollen als FDP in Steinbach die Interessen aller Bürgerinnen und Bürger
vertreten. „Die Förderung und Unterstützung der Steinbacher Vereine
sehen wir als einen weiteren wesentlichen Punkt unserer Arbeit an! Die
verbesserte Konsensfähigkeit zwischen den Parteien im Stadtparlament
ist nicht zuletzt das Verdienst der FDP, weil wir auch die Opposition - trotz
vorhandener Gegensätze - mit einbinden. „Das vernünftige Miteinander
der Parteien nach dem FDP-Motto: „Gemeinsam für Steinbach“ wollen
wir fortsetzen. Bei der Kommunalwahl 2011 erzielte die FDP 21,8% und
stellt somit 7 Stadtverordnete/innen und 2 Magistratsmitglieder. Für den
Erfolg machte Lars Knobloch - Bürgermeister Dr. Stefan Naas - der über
alle Parteigrenzen hinweg sehr beliebt ist und eine gute Arbeit leistet",
sowie die starke FDP-Kandidatenliste fürs Stadtparlament und die enga-
gierte Arbeit des Ortsverbandes verantwortlich. Zu weiteren Stärkung des
Ortsverbandes will Knobloch junge Menschen und ausländische Mitbür-
ger für die Parteiarbeit gewinnen. Als ureigenes FDP-Thema nannte er die
Gewerbeansiedlung. "Unser Ziel ist, die Selbstständigkeit von Steinbach
zu erhalten. Das neu geplante Gewerbegebiet - Im Gründchen/Am
Bahnhof - bietet eine sehr gute Chance, neue Einnahmequellen zu
erschließen", so Lars Knobloch. Desweiteren sei es bemerkenswert, mit

welchem finanzielen Kraftakt die U3-
Betreuung aufgebaut werde. In allen
Steinbacher Kindergärten soll zudem
das „Kindersprach-Screening (KISS)
eingeführt werden, um Sprachpro-
bleme rechtzeitig vor der Einschulung
angehen zu können, damit alle Kin-
der gleiche Startchancen hätten. 
Als ein Höhepunkt des Abends wurde
die ehemalige Vorsitzende Helga
Kaddatz, für ihre 40 Jahre Mitglied-
schaft geehrt. 
Der Fraktionsvorsitzende Werner
Dreja überreichte ihr eine Urkunde
und einen Blumenstrauß.

FDP Steinbach wählt Ortsvorstand
Neuer 1. Vorsitzender ist Lars Knobloch

FDP Steinbach 

Hinten v. links: Werner Sachs,Kai Hilbig, Bobbi Althaus, Astrid Gemke, Lars
Knobloch, Daniela Kudell-Born, Hartmuth C. Appel, Werner Dreja.
Sitzend v. links: Brigitte Sachs, Sigrid Hilbig, Monika Knobloch, Ursula
Nüsken und Christine Lenz.

Krieger - Bauern - Städtegründer
Liebe Mitglieder und Freunde, zu unserer nächsten Veranstaltung laden
wir Sie herzlich ein: „Krieger – Bauern – Städtegründer. Die Kelten
im Taunus” ein Lichtbildervortrag mit Claus Bergmann M.A.,
Kreisarchäologe im Main-Kinzig-Kreis am Montag, 21.9.2012, um
19 Uhr im Bürgerhaus Steinbach, Raum Pijnacker. Wußten Sie, dass
die Namen Main oder Taunus auf einen keltischen Ursprung hinwei-
sen? Noch vor den Römern besiedelten die Kelten das Rhein-Main-
Gebiet. Da sie keine eigenen Schrifterzeugnisse hinterließen, ist die
Forschung auf Dokumente griechischer und römischer Autoren ange-
wiesen, die allerdings als oberflächlich eingeschätzt werden. Eine ent-
scheidende Quelle zum Verständnis der keltischen Geschichte bieten
archäologische Ausgrabungen, wie die Entdeckung mehrerer kelti-
scher Fürstengräber am Glauberg gezeigt haben. Der Referent wird
auf verschiedene Fundstellen eingehen und darlegen, dass die Kelten
bereits über eine Gesellschaftsstruktur mit Fürsten und Kriegern ver-
fügten und sogar Städte bauten. Da in Steinbach auch Funde aus der
Hallstatt-Zeit vorliegen, hoffen wir, mit diesem Thema Ihr Interesse
geweckt zu haben. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Der Vorstand

Besuch im Städel am 22. Mai
Liebe Mitglieder und Freunde, wir freuen uns, Ihnen wieder eine
Führung im STÄDEL, Frankfurt am Main, anbieten zu können,
und laden Sie ein zu unserer nächsten Veranstaltung: Besuch der
Ausstellung KLASSIK DER MODERNE am Dienstag, dem 22. Mai 2012,
um 10.30 Uhr Führung: Frau Ute Löwer-Winter Eintritt: 12,- €
(Gruppen ab 10 Personen 10,-- €) Fahrt: mit der U 3 ab Weißkirchen-
Ost um 9.04 Uhr Gruppenkarte à 5 Personen. Wir werden, wie immer,
eine Autofahrt von Steinbach nach Weißkirchen-Ost zur U-Bahn
anbieten. Außerdem planen wir die Möglichkeit zum Mittagessen im
Gasthaus „Zum Gemalten Haus“ ein. Deshalb möchte ich Sie bitten,
sich bis zum 12. Mai 2012 telefonisch anzumelden.       Der Vorstand

Highlight-Wanderung am 29. April

Wanderfreunde Steinbach

Highlight-Wanderung der Wanderfreunde Steinbach
Am 29.4. hatten die Wanderfreunde Steinbach nicht nur die
Wanderkilometer im Auge,sondern auch einen guten Wanderab-
schluss Nach Ankunft an der Wambacher Mühle bei Schlangenbad
wurde in Richtung Schlangenbad und Gerorgenborn gestartet. Das
Staatsbad Schlangenbad selbst bot als Kurbad schon sehenswerte
Punkte wie Altstadt, Kurpark, Thermalbad (27 ºC), Kelo-Sauna usw.
an. Auf der Wanderstrecke lagen Naturschutzdenkmäler wie die
Alfred-Büchner-Eiche, die Aussichtsplatte „Hohe Wurzel“, ferner Wil-
helmsfelsen, Musensitz, Wilde Frau oder Hexentanzplatz und etwas
abseits das Taunus-Wunderland. Als Rucksackwanderung geplant,
war in einer Schutzhütte an der Hohen Wurzel die Mittagsrast
geplant, denn der Aufstieg und ein Höhenunterschied von ca. 500m
verlangte von den Wanderfreunden doch einiges ab. Gestärkt und
bei schönstem Frühlings-, ja fast Sommerwetter ging es danach
zurück zur Wambacher Mühle, wo eine Besichtigung des kleinen
Mühlenmuseums möglich war und zur Schlusseinkehr gebeten
wurde. Ein gemütliches Beisammensein zum Abschluss eines schönen
Wandertages, dazu mit großer Auswahl an köstlichen Speisen. Das
ganze Jahr 2012 und darüber hinaus laden die Wanderfreunde
Steinbach alle Interessierten ab 55+ herzlich zum Mitmachen ein.
Motto: Kleiner Verein, aber fein und individuell. Wir wandern im
Taunus, Spessart, Rheingau oder Odenwald und 1 x jährlich planen
wir eine Wanderwoche irgendwo in Deutschland ein - im September
2012 übrigens in Melle, dem Ort des deutschen Wandertages 2011.

die brücke - Einladung zum Ausflug nach Steinfurth

„die brücke” Steinbach 

„die brücke“, Bürgerselbsthilfe Steinbach, organisiert auch dieses
Jahr wieder einen Sommerausflug zu einem attraktiven Ziel: 
„Ausflug zum Rosenfest in Steinfurth”, er findet am Sonn-
tag den 15. Juli 2012 statt. Abfahrt des Busses um 10 Uhr vom St.
Avertinplatz. Neben dem Rosenkorso, der von 14-16 Uhr stattfin-
det, gibt es über den ganzen Tag verschiedene Attraktionen: - den
Rosenmarkt in den Straßen Steinfurths, - die Rosenschau im Rosen-
saal, - Blasmusik im Festzelt u.a.m. Die Rückfahrt ist für ca 17:30 Uhr
vorgesehen. Die Fahrtkosten betragen 15,- €, der ermäßigte Ein-
trittspreis ab 10 Pers. beträgt 4,- €. Wir laden zu diesem Ausflug
natürlich nicht nur Mitglieder und Freunde, sondern alle Interes-
sierten gerne ein. Angesichts der begrenzten Plätze empfehlen wir
die rechtzeitige Anmeldung - Kontakt: R.Hülla, Tel. 06171 / 78267.
Wir möchten außerdem auf unsere nächste Veranstaltung hinwei-
sen: am 12.August findet unser Sommerfest in der Kleingartenanla-
ge „Im Wingert” (hinter der Schule) statt. Wir würden uns freuen,
wenn sich alle Mitglieder und Freunde diesen Termin vormerken
würden. Näheres dazu in Kürze.                                Der Vorstand
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Jalousien · Rolladen
Markisen

Elektroantriebe
Fenster & Türen

Planung · Beratung
Verkauf · Service

STEINBACH (TAUNUS)

Tel. 0 6171 / 716 43

Fehlt ein geeigneter Raum? Bedienung...?

PPARARTYTY-SER-SERVICE WITTEKVICE WITTEK
Wir liefern Ihnen vom kleinen Imbiß

bis zum festlichen Menue und Büffet alles,
was Ihr Herz begehrt.

Feldbergstr. 6 · 61449 Steinbach (Ts.)
TTel. 0 6el. 0 611 7711 - 7 68 71- 7 68 71

www.party-service-wittek.de 

FENSTER + TÜREN-
STUDIO
KURT WALDREITER
GmbH

Bahnstraße 13
61449 Steinbach (Ts.)
Tel.: 0 61 71 / 7 80 73
Fax: 0 61 71 / 7 80 75

Praunheimer Weg 15
61449 Steinbach (Taunus

Seit 1974 in Steinbach

verkaufen
vermieten
verwalten

GELBE SÄCKE
Nächste Abfuhr:

Montag
21. Mai 2012

Kultur- und Partnerschaftsverein Steinbach

Die Zauberflöte . . . 
. . . ein Familien-Musical für Kinder ab 5 Jahren

„Die Zauberflöte“,
welche von der Taunus-
Sparkasse gesponsert
wird, ist am Dienstag,
22.05.2012 um 15.00
Uhr im Steinbacher
Bürgerhaus, Unter-
gasse zu sehen, Karten
gibt es ab sofort im
Rathaus, Bürgerbüro,
oder telefonisch unter
06171 / 7000-26. 
Die Karten kosten für
Kinder 4,00 €, für
Erwachsene 6,00 € und
für Knaxianer der Tau-
nus-Sparkasse 2,00 €

(jedoch nur für Kinder bis 12 Jahre mit Knax-Ausweis). Kultur- und
Partnerschaftsverein Steinbach (Taunus) 2000 e.V.

Wird von 5000 Steinbacher

Haushaltungen gelesen ! !

IHRE WERBUNG IN DER

STEINBACHER INFORMATION

Trainingslager des LC Steinbach auf der RonneburgLC Steinbach

16 Athleten und 2 Trainer haben
sich wieder auf die kommende
Leichtathletik-Saison vorberei-
tet, darunter 2 Abiturienten der
Altkönigschule Kronberg, die
sich auf ihr Sportabitur vorbe-
reiten. Vom 09.-13. April trai-
nierte der LC Steinbach auf den
Sportanlagen des Jugendhauses
Ronneburg, das auch Stütz-
punkt des DFB ist. Alle Athleten
setzten sich Ziele für die Saison
und absolvierten 3 Trainings-
einheiten am Tag. Unter ande-
rem standen Sprints, Mittel-
strecken- und Dauerläufe auf
dem Plan. Im Sand des Volley-
ballfeldes wurden Sprungbah-
nen und Starts trainiert. Um
7:15 Uhr ging es mit lockerem
Laufen zum wach werden los.
Nach dem Frühstück hatte jeder
Zeit sich fertig zu machen und
von 10 bis 12 Uhr war eine wei-
tere Trainingseinheit angesetzt.
Nach einem ausgiebigen Mit-
tagessen hieß es bis 15 Uhr
Mittagsruhe. Danach wurde
noch einmal bis 16:30 Uhr trai-
niert. Da war Muskelkater bei
den Athleten vorprogrammiert.
Im Nachmittagstraining teilten
sich Läufer und Werfer auf.
Besonderes Gefallen fanden die
Trainer an der Zufahrtsstraße
des Geländes (12% Steigung!!)
und so wurden Bergläufe kurz-
fristig mit eingeplant. Nach dem
Abendessen hatten die Athleten
Freizeit. Diese wurde unter an-
derem zum Fußball und Gitarre-
spielen, zum Schwimmen oder
zum Zusammensitzen mit den
Trainern genutzt. Ab 21:30 Uhr
hieß es Lichter löschen, damit
am nächsten Tag wieder trai-
niert werden konnte. 
Natürlich hatten sich die Trainer
auch etwas besonderes einfallen
lassen. Am Donnerstag fiel das
Nachmittagstraining aus und ein
Ausflug zur Ronneburg wurde
unternommen. Highlight des
Ausfluges war der Besuch der
Burgeigenen Falknerei, mit Uhus,
Falken und Geiern. Für Aufre-
gung sorgte ein Anruf beim
ADAC, da ein Athlet seinen Auto-
schlüssel im Auto eingeschlossen
hatte. Am Ende der Woche
gaben alle Athleten den Trainern
positive Rückmeldungen und
sprachen sich für ein weiteres
Trainingslager aus. Die Athleten
danken den Trainern Klaus Reu-
ter und Gabi Kriwenko für ihren
Einsatz und ihre Mühe.

Christopher Sauber

Kindereinträge im Reisepass der Eltern ab 26. Juni 2012 ungültig

Stadt Steinbach

Aufgrund europäischer Vorgaben ergibt sich im deutschen Passrecht
eine wichtige Änderung: Ab dem 26. Juni 2012 sind Kindereinträge
im Reisepass der Eltern ungültig und berechtigen das Kind nicht mehr
zum Grenzübertritt. Somit müssen ab diesem Tag alle Kinder (ab
Geburt) bei Reisen ins Ausland über ein eigenes Reisedokument ver-
fügen. Für die Eltern als Passinhaber bleibt das Dokument dagegen
uneingeschränkt gültig. Das Bundesinnenministerium empfiehlt den
von der Änderung betroffenen Eltern, bei geplanten Auslandsreisen
rechtzeitig neue Reisedokumente für die Kinder bei ihrer zuständi-
gen Passbehörde zu beantragen. Als Reisedokumente für Kinder ste-
hen Kinderreisepässe, Reisepässe und - je nach Reiseziel - Personal-
ausweise zur Verfügung. Das Bürgerbüro steht Ihnen für weitere
Auskünfte gerne zu den Öffnungszeiten, oder auch telefonisch unter
06171 / 7000-0 zur Verfügung.           Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Sporthalle der GSS steht den Vereinen zur Verfügung
Steinbachs Vereine haben Grund zur Freude, denn nach gründlicher
Generalsanierung steht ihnen die Sporthalle an der Geschwister-Scholl-
Schule wieder zur Nutzung zur Verfügung. Ich freue mich, dass der
Hochtaunuskreis Geld zur Sanierung der Halle in die Hand genommen hat
und den Steinbacher Vereinen nun eine hervorragende Trainingsmöglich-
keit geboten wird. Nachdem die Halle fast zwei Jahre aufwendig saniert
wurde, ist für die Vereine und die Volkshochschule des Hochtaunuskreises
der Zustand des Provisoriums beendet. Wie der Rathauschef berichtet,
mussten die Vereine in dieser Zeit etwas näher zusammen rücken, da
diese in andere städtische Liegenschaften oder in anderen Sporthallen
des Kreises untergebracht wurden. Dies löste nicht nur Begeisterung aus,
„funktionierte im Ganzen aber ohne nennenswerte Probleme“. Nach
Information der Kreisverwaltung kann der Betrieb in der Sporthalle ab
dem 14. Mai beginnen. Die ersten Vereine, allesamt Vereine, die die Halle
bereits vor der Sanierung nutzten, haben ihren Trainingsbedarf bereits
dem Fachbereich Immobilienmanagement und Sport gemeldet. Die Halle,
deren Betriebskosten von etwa 40.000 € durch den Kreis und die Stadt zu
gleichen Teilen getragen werden, steht den Vereinen kostenfrei zur
Nutzung zur Verfügung. Dies ist eine Anerkennung des kulturellen und
gesellschaftlichen Engagements der Vereine. Die Belegung der Halle er-
folgt über den Kreisausschuss des Hochtaunuskreises, Fachbereich
Immobilienmanagement und Sport, Ludwig-Erhard-Anlage 1-5, 61352
Bad Homburg, Tel.: 06172 999-2210.           Dr. Stefan Naas, Bürgermeister

Seniorenkalender Mai 2012

Stadt Steinbach

Kaffeenachmittag für alle Seniorinnen u. Senioren im Bürgerhaus

Stadt Steinbach - Kaffeenachmittag

Am Mittwoch, 23. Mai 2012, 15.00 Uhr findet im Bürgerhaus
der Stadt Steinbach (Taunus) der nächste Kaffeenachmittag
für alle Seniorinnen und Senioren statt.
Der Singkreis unter der Leitung von Ursula Ramm wird Sie mit eini-
gen Frühlingsliedern auf die kommende Frühlings-und Sommerzeit
einstimmen. Anschließend wird sich die Bürgerselbsthilfeorganisa-
tion „die brücke“ mit ihrem neuen 1. Vorsitzenden Thomas Winter
vorstellen, der über die bisherige Arbeit sowie neue und geplante
Aktivitäten berichten wird. Wie immer soll der Kaffeenachmittag
den Seniorinnen und Senioren die Möglichkeit geben sich in grö-
ßerer Runde zu treffen und gemeinsam bei Kaffee und Kuchen zu
plaudern. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Weitere Infos: Amt für soziale Angelegenheiten, Tel. 06171/980771.

Stefan Naas, Bürgermeister

Do. 10.05.2012 10.00 Uhr Gedächtnistraining; Fr. 11.05.2012 • • • •
Mo. 14.05.2012, 15.00 Uhr Singkreis; 18.30 Uhr Yoga u. Entspannung,
DRK; Di. 15.05.2012 9.00 Uhr Seniorengymnastik I.; 9.30 Uhr Yoga am
Morgen, DRK; 10 Uhr Beratung für pflegende Angehörige; 10.15 Uhr
Seniorengymnastik II.; 14 Uhr Spielnachmittag; Mi. 16.5.2012; 9 Uhr
Frühstück „die Brücke“; 9.30 Uhr Bauch-, Rücken-, Beckenbodengym-
nastik; 15 Uhr Kaffeenachmittag; Do. 17.5.2012 • • • • CHRISTI HIM-
MELFAHRT
Fr. 18.05.2012 • • • • • •; 
Mo. 21.05.2012 18.30 Uhr Qi-Gong - Die Acht Brokate; Di. 22.05.2012
9.00 Uhr Seniorengymnastik I.; 9.30 Uhr Yoga am Morgen, DRK; 10.00
Uhr Beratung für pflegende Angehörige; 10.15 Uhr Seniorengymna-
stik II.; 14.00 Uhr Spielnachmittag; Mi. 23.5.2012, 9 Uhr Frühstück „die
Brücke“; 9.30 Uhr Bauch-, Rücken, Beckenbodengymnastik; 15 Uhr
Kaffeenachmittag im Bürgerhaus; Do. 24.05.2012 10.00 Uhr
Gedächtnistraining; 15.30 Uhr Gesellige Tänze für Jung und Alt; 
Fr. 25.05.2012 • • • • • • 
Mo. 28.05.2012 • • • PFINGSTMONTAG; 18.30 Uhr Yoga und Ent-
spannung, DRK; Di. 29.05.2012 9.00 Uhr Seniorengymnastik I., 9.30
Uhr Yoga am Morgen, DRK 10.00 Uhr Beratung für pflegende Ange-
hörige;10.15 Uhr Seniorengymnastik II.; 14.00 Uhr Spielnachmittag;
Mi. 30.05.2012 9.00 Uhr Frühstück „die Brücke“; 9.30 Uhr Bauch-,
Rücken-, Beckenbodengymnastik; 15.00 Uhr Kaffeenachmittag; Do.
31.05.2012 15.30 Uhr Gesellige Tänze für Jung und Alt
WICHTIGE INFORMATIONEN HOBBY-WERKSTATT
Öffnungszeiten: Tägl. von 9.00 - 12.00 Uhr, 15.00 - 18.00 Uhr nach vor-
heriger Anmeldung unter Tel. (0 61 71) 7 53 91
F R A U E N B E A U F T R A G T E
Sprechstunden: Dienstags 16.00 Uhr - 18.00 Uhr; Donnerstags 10 - 12
Uhr, Telefon (0 61 71) 7 53 91 Do. 24.05.2012 19.00 - 21.00 Uhr
Verkaufen, verhandeln, Leistung nicht unter Werk verkaufen - wie
geht das? Vortrag der Frauenbeauftragten des Hochtaunuskreises;
Referentin: Renate Kluge, Diplom-Psychologin, Kronberg; Ort:
Vereinshaus Dornholzhausen, Saalburgstraße 158, Bad Homburg
Anmeldung: bis 09. Mai 2012; Frauenbeauftragte Bad Homburg,
Gaby Pilgrim, Tel. 06172-100-1022

Verkaufen, verhandeln, wie geht das?

Stadt Steinbach

Die Frauenbeauftragten im Hochtaunuskreis informieren:
Verkaufen, verhandeln, Leistung nicht unter Wert verkaufen
– wie geht das? Vortrag am Donnerstag, 24. Mai 2012, 19.00
– 21.00 Uhr Vereinshaus Dornholzhausen, Saalburgstr. 158,
Bad Homburg v. d. Höhe

Sie haben bereits Erfahrungen im Verhandeln, sind aber mit den
Ergebnissen nicht immer zufrieden. Das Kurzreferat mit integrier-
ten Trainingseinheiten zeigt auf, wie Sie Ihre Kompetenzen erwei-
tern können. Inhalte sind u.a. - Bedürfnisse von Verhandlungspart-
nern: Wie erkenne ich sie? - Wie kann ich den Faden in der Hand
behalten? Wie frage ich gezielt? - Wie überzeuge ich potentielle

Auftraggeber/innen und Einkäufer/innen von meiner Leistung? 
- Welche ungeschriebenen Verhaltensregeln und Gesprächsrituale
gibt es? - Wie löse ich meine inneren „Verkaufs-Handbremsen?“ 
- Wie nenne ich den Preis und wie gehe ich mit Einwänden um?
- Wie stimme ich mich auf Verkaufs- und Verhandlungssituationen
ein und bringe mich in Bestform? - Vom Contacting zum Contrac-
ting: Wie komme ich zum Vertrag/Abschluss? Referentin ist die
Diplom-Psychologin Renate Kluge aus Kronberg.
Der Vortrag findet in Kooperation mit dem Unternehmerinnen-
Netzwerk Bad Homburg v. d. Höhe statt. Anmeldung: bis 9. Mai
2012. Kommunale Frauenarbeit Bad Homburg v. d. Höhe, Gaby
Pilgrim, Tel. 0 61 72 / 100 – 1022, Gaby.Pilgrim@Bad-Homburg.de
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Karosseriebau + Lackierarbeiten
vom Karosseriebaufachbetrieb

WOLF UND WOYTSCHÄTZKY GMBH
Inh. Heinz-Peter Reiter und Erik Weber

Industriestrasse 6 · 61449 Steinbach (Taunus)
Tel. + Fax: 06171-79836 · Mobil: 0163-8244400

Unfallinstandsetzung
an Kraftfahrzeugen

aller Art !

www.rw-autoprofis.de

STEMPEL BOBBI
Bahnstraße 3 · Telefon: 981 983

KLASSE-QUALITÄT
PREISWERT AUCH IN STEINBACH !

BIOMETRISCHE PASSBILDER
SCHUH-REPARATUR-FACHSERVICE

FOTOANNAHME auch DIGITAL
HERMES-PAKET-SHOP

FACHHÄNDLER FÜR SCHULBEDARF
STEMPEL direkt vom HERSTELLER

SCOUT RANZEN-SET’S
PREISWERT WIE NOCH NIE!

(Solange der Vorrat reicht)

PANINI SAMMELBILER
Fußball-Europameisterschaft 2012

Marschner
ROLLÄDEN · MARKISEN · TORE

·  Inh. Thomas Stottut  ·

Rolladen- und Jalousiebaumeister

Oberurseler Str. 83 Telefon 06171-76215 

61440 Oberursel-Weißkirchen Telefax 06171-75443

www.marschner-rolladenbau.de

A C H T U N G :

Garten- und 
Grünabfälle
Es findet1zusätzliche Straßensammlung statt. 

Freitag11.Mai 2012

MITARBEITER m / w gesucht
Tel. 06171 / 76215

Herzlich Willkommen -- GHADA
Ghada Hassouna wurde am 3.3.2012 als erstes Kind von Abdel-
majid und Ikbel Hassouna in Frankfurt am Main geboren. Bürger-
meister Naas begrüßte die neue Erdenbürgerin am 30.04.2012 und
überbrachte den  stolzen Eltern die Glückwünsche und das Will-
kommenspaket des Magistrates der Stadt Steinbach (Taunus). Wir
wünschen der Familie Hassouna für die Zukunft alles Gute und viel
Freude.

Goldene Hochzeit Erika & Wolfgang Eichhorn

Stadt Steinbach - Der Bürgermeister

Die Eheleute Erika und Wolfgang Eichhorn feierten am 27.4.2012
ihre goldene Hochzeit. Die Beiden wohnen seit 1974 hier in Stein-
bach (Ts.). Bürgermeister Naas gratulierte herzlichst und über-
brachte die Glückwünsche des Magistrates der Stadt Steinbach (Ts.),
der Hessischen Landesregierung und des Hochtaunuskreises und
wünscht noch viele gemeinsame glückliche und gesunde Ehejahre.

TT - Vorletzter Spieltag mit mäßigem Ergebnis

TuS Steinbach - Tischtennis

Während alle anderen Mannschaften der TuS Tischtennis Steinbach
bereits ihre Punktrunden in den Kreisligen abgeschlossen haben,
muß die 1. Mannschaft in der Bezirksklasse noch zwei Spiele be-
streiten. Der vorletzte Spieltag bescherte nochmals ein Heimspiel in
der Altkönighalle und zu Gast war das Team vom SV Seulberg. Da
es eigentlich um nichts mehr ging, beide hatten sowohl mit dem
Aufstieg als auch dem Abstieg nichts mehr zu tun, entwickelte sich
ein nettes "Sommerrunden-Freundschafts-Spiel". 
Arnd Bohl/Volker Kilz erspielten mit einer eher durchschnittlichen
Leistung das 1:0 in den Doppeln. Karlheinz Günther/Michael Euler
und Winfried Gerstner mit Ersatzmann Dennis Bierwerth kämpften
zwar verbissen, mußten jedoch beide enge 5-Satz-Niederlagen ein-
stecken. Im vorderen Paarkreuz hatte Arnd kaum eine Chance, da
er zudem nicht den besten Tag erwischt hatte. Volker konnte sich
immerhin einmal in die Siegerliste eintragen. In der Mitte haderte
Michael Euler erneut mit seinem Spiel. 
Irgendwie kann er zur Zeit den negativen Trend nicht abwenden
und auch nach gutem Start im zweiten Einzel mußte er seinem
Gegenüber am Ende den Vortritt lassen. Im Gegensatz hierzu konn-
te Winfried seine zwei Einzel gegen die gleichen Gegner erfolg-
reich gestalten und hielt damit die Begegnung noch offen. Etwas
unglücklich agierten im hinteren Paarkreuz Karlheinz (1:1) und
Dennis (0:1). Die 5:9 Niederlage war am Ende insgesamt auch zu
hoch ausgefallen, da die Steinbacher nur eines von insgesamt 6
Fünf-Satz-Matches für sich entscheiden konnten. Aber die
Konzentration ging da wohl wegen des "Sommerrundenspiel-
Charakters" ein wenig verloren. Jetzt geht es am letzten Spieltag
nochmals in den Hintertaunus nach Anspach und dann ist wirklich
"Sommer" angesagt.                                         Winfried Gerstner

Wandern Rheinsteig XI und XII

TuS Steinbach - Wandern

Wanderbericht zur vierten Wanderung der Sparte Wandern in der
TuS Steinbach 1885 e.V. am Samstag/Sonntag, 14./15. April 2012
Rheinsteig XI und XII – Braubach nach Oberlahnstein und weiter
nach Ehrenbreitstein
Fast mitten in der Nacht standen 28 Wanderinnen und Wanderer
um 7:23 Uhr auf dem S-Bahnsteig in Richtung Umsteigebahnhof
Frankfurt um dort in den Rheingauexpress zu steigen. Ab Wies-
baden ging Nonstop bis zu unserem Ausgangsort Braubach.
1. Tag: Braubach – Oberlahnstein (12,745 km)
Vom Bahnhof Braubach - ging es über die Rathausstraße - mit Blick
auf die Marksburg – um bald unseren ersten Anstieg über Treppen-
stufen himmelwärts auf dem Grubenweg unsere Füße zu setzen.
Der Anstieg war noch nicht zu ende und leitete uns zum Aussichts-
punkt „Kerkertser-Platte“ mit einem letzten Blick auf den Rhein.
Auf dem Geländerücken führte der Weg weiter durch aufgelassene
Weinberge, Wiesen und Felder. Zu aller Freude ging es auf schiefri-
gem Weg abwärts um bald danach eine kurze aber gravottische
Kletterpartie - gesichert mit Stahltrossen - hochwärts in Angriff zu
nehmen. Kaum war dieser Anstieg gemeistert, folgte der Weg dem
Gelände und das hatte, wie sollte es anders sein, einen abwärts
gerichteten Wegeverlauf, der die TuSserinnen und TuSser in das Ort
Einmuth im Tal führte. Das Rastziel „Kurpark Lahnstein“ war er-
reicht. Zu Ende gestärkt ging es, noch auf dem Gipfel unserer heu-
tigen Wanderung, weiter bis zu einem Schild, welches uns den Weg
zur Burg Lahneck wies. Hier verließen wir den Rheinsteig der direttis-
sima zur Lahn führte und folgten auf dem Rheinsteig-Zubringer in
Richtung Oberlahnstein. Ein heutiges Highlight war die Burg
Lahneck. Diese Burg hatte auch eine Burgschänke und lud zum Kaf-
feetrinken ein, so dass wir Zeit hatten, auf unsere Burgführung zu
warten. Obwohl der Abschied von der Burg schwer fiel, führte uns
der weitere Wanderweg durch den Ort Oberlahnstein Richtung
Rhein, um im Ort selbst auf unser Übernachtungsziel „Hotel Weiland“
Kurs zu nehmen. Es wurde nicht gar zu spät; denn am morgigen Tag
stand die „berüchtigte“ Ruppertsklamm auf der Tagesordnung.
2. Tag: Oberlahnstein – Ehrenbreitstein (17,103 km)
Entlang dem Lahnufer strebten wir dem heutigen Highlight zu, die
Ruppertsklamm. Ein robust gezimmertes Holztor mit der Aufschrift:
„Eingang zur wildromantischen Ruppertsklamm“ markiert den
Beginn der Klamm. Ein kleiner Bach hat die Klamm auf rund zwei
Kilometer tief in den Devonschiefer eingegraben und plätschert –
heute nur an manchen Stellen – den Wanderinnen und Wanderern
entgegen. Es waren oftmals Stahlseile angebracht, um sich höher-
wärts hangeln zu können, aber mit dem guten Schuhwerk, dass alle
Wanderinnen und Wanderer der TuS an ihren Füßen hatten, war die
Passage doch schnell geschafft und am Ende der Klamm die Schutz-
hütte erreicht. Die meisten machten sich auf den Weg, nach oben
natürlich, um das nächste Etappenziel, den Lichterkopf zu erreichen.
Die freie Wiesenfläche zum Rasten genutzt und die in der Rup-
pertsklamm verloren gegangenen Kalorien wieder hoch nivelliert.
Ab hier zeigte der Weg hinab in das Tal, als wenn er Anlauf neh-

men wollte, um den nächsten Anstieg zu bewältigen. Aber es kam
kein nennenswerter Anstieg mehr, sondern es ging weiter bergab
durch das Bienhorntal entlang dem Bienbornbach. Bald war Pfaf-
fendorf erreicht, um dann an der Martinskirche vorbei an das
Rheinufer zu kommen. Der Rheinuferweg führte direkt nach
Ehrenbreitstein und durch einen Tunnel stand man bald vor der Tal-
station des Schrägaufzuges zur Feste Ehrenbreitstein.
Einige Wanderinnen und Wanderer waren schon etwa ermüdet
und gönnten sich den Komfort des Schrägaufzuges zur Feste, aber
eine ganze Reihe von Unentwegten wagten den Fußweg hoch zur
Feste Ehrenbreitsein, wo uns das Einkehrschwungrestaurant „
Bistro Lange Linie“ erwartete. Das Deutsche Eck. Hier mündet die
Mosel in den Rhein. Auf der gegenüberliegenden Rheinseite zieht
ein gewaltiges historisches Bauwerk den Blick auf sich: die Festung
Ehrenbreitstein. Nachdem der Hunger gestillt, der Blick zum Deut-
schen Eck getan war, stand noch die Fahrt mit der Seilbahn auf dem
Programm, um über den Rhein schwebend an das andere Flussufer
zu kommen, um den Weg zum Bahnhof Koblenz Mitte einzuschla-
gen, wo uns der Rheingauexpress wieder nach Frankfurt zurück-
brachte. Alles in Allem eine in Erinnerung bleibende Route mit
teilweise anstrengenden Wegeabschnitten. Das ganze bei trocke-
nen, nicht zu heißen und manchmal auch sonnenbeschienenen
Streckenabschnitten. Gut zum Wandern; denn wie endet jeder
Bericht der TuS Wandersparte? Gehst wandern du auf dem
Rheinsteig zu Fuß . . . nur mit der TuS wird’s zum Hochgenuss.
Interesse einmal mit der TuS zu wandern? Bitte schön: Tel. 71130
oder 982184 oder einfach Button auf der TuS Homepage www.tus-
steinbach.de anklicken.                                       Jochem Entzeroth
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Außerordentliche Hauptversammlung von „Er + Sie“

ER + SIE Steinbach

Man kennt so schöne, alte Lieder, wie:„Wunder gibt es immer wieder“….
das Katja Ebstein hat gesungen. Ein Wunder ist uns auch gelungen!!
Anita konnt' es nicht ertragen, das „Er + Sie“ nun wird zerschlagen.
Sie führt ab jetzt verehrungsvoll für den Verein das Protokoll.
So ist der Vorstand gut vernetzt, obwohl Platz zwei noch unbesetzt.
Der lässt sich immer noch beerben, man muss sich nur darum bewerben.
Es hat sich also, wie gewohnt, die Zusammenkunft gelohnt!
Da eh der Abend angebrochen, wurde gleich noch mehr besprochen.
Denn außer Sport gehört zum Stamm, ein ausgefülltes Beiprogramm.
Drum haben wir, wie man es ahnt, nicht nur das Sommerfest geplant.
Sehr viele sind am fünften Mai bei einer Wanderung dabei.
Wir woll’n die Füße uns vertreten, wo sich einst Mühlenräder drehten.
So lautet es in der Verkündung, bis zu des Urselbaches Mündung.
Ohne Steigung, auch kein Schnaufen, neuntausend Meter sind zu laufen.
Ziel ist an der Sandelmühle ein Restaurant, auch in der Kühle.
Ob alles gut ging, wie’s gewesen, kann man demnächst dann wieder lesen.
Auch Stammtische werden gebucht und die Lokale ausgesucht,
wo wir uns gerne einmal treffen, um was zu schwätzen statt zu „kläffen“.
Anita Wehner soll’s gelingen, dies alles aufs Papier zu bringen.
Ich weiß, sie macht’s, wie Petra Ammon, für den Verein u. nicht für Mammon!
Und Petra gilt in jedem Falle, ein großer Dank!! Ich sag’s für alle.
Sie machte ihre Arbeit gut, ich wünsch Anita auch den Mut.
Doch unser Dank gilt hier auch noch, der Sportlerin Marianne Koch!!
Sie hat, das sei mal ausgeweitet, erst den Verein sehr gut geleitet
und viel gemacht, was ungewöhnlich, trotz vieler Arbeit, auch persönlich!
Dass später sie den „Zweiten“ machte, ist auch etwas - was man beachte.
Vielleicht ist sie, das möcht’ ich hoffen, mal wieder für ein Ämtchen offen.
Und damit liebe „Sie’s + Er’s“, sag ich für heute: „Ja, das wär’s“.

Beim SCC hat sich nicht viel verändert

Steinbacher Carneval Club 1974

Zuerst begrüßte der Präsident seine Mitglieder die den Weg zur
Jahreshauptversammlung trotz Champions-League gefunden ha-
ben. Nach Genehmigung der Tagesordnung und Verlesung der
Berichte mit Aussprache ging es zur Wahl des neuen Vorstandes.
Gerd Wegner ist weiterhin Präsident (1. Vorsitzender) des Steinba-
cher Carneval Clubs. Er wurde bei der JHV am 25.4.2012 wieder
gewählt. Als Vize ist Thomas Kilb an seiner Seite, Gerd Rother Sit-
zungspräsident, Schriftführerin Andrea Kilb, Schatzmeisterin Elke
Wegner. Als Pressewart kam neu hinzu Lars Baumbach (da Thomas
Wald nicht mehr kandidierte). Beisitzer wurden Jasmin Müller und
Chistoph Haas. Am 1.Mai hat der SCC gemeinsam mit der SKG den
Bürgerschoppen im Auftrag des Vereinsringes bewirtet. Desweite-
ren ist der SCC auf dem Stadtfest am Samstag 9.6 und Sonntag 10.6
im Zelt der Vereine mit einem Infostand vertreten . Die Garde zeigt
sich mit einem Auftritt am Samstag auf der Show-Bühne. 
Am 12.8 2012 wird in Zusammenarbeit mit der SKG das Rathaus-
konzert bewirtet und am 17.11.2012 findet das Ordensfest statt.

Lars Baumbach (Pressewart)

In den Pflichtübungen gibt es auch Wettkämpfe für die Männer
und hier gingen Jochem Entzeroth von der TuS an den Start. In der
Leistungsklasse der P4, jahrgangsoffen, musste sich Jochem Entze-
roth von Wilfried Gertel vom TV Oberndorf, der 10,025 Punkte ver-
buchte, geschlagen geben. Jochem Entzeroth, der Vizehessenmei-
ster wurde, hatte zwar bei einem Gerät die Nase vorn, das reichte
aber nicht. Er musste einen Verlust mit den Fahnen hinnehmen und
wurde so knapp Zweiter.

TuS Steinbach - Gymnastik

Jochem Entzeroth - Hessischer Vizemeister

Königsschiessen
am 22. April 2012
in der Altkönighalle

Schützengesellschaft Steinbach

Immerhin sechs wackere Schüt-
zen, allesamt Vorstandsmit-
glieder schossen den König 2012
aus. 
Der 1. Ritter war schnell gefun-
den. Gerhard Schmidt konnte
sich den Titel sichern. Beim 2.
Ritter war es schon etwas
schwieriger, aber Heinz Schöne-
feldt war dann doch der
Glückliche. Nun wurde mit dem
KK um die Krone geschossen,
das dauerte aber seine Zeit. Mit
einem satten Schuss direkt ins
noch stehende Holz entschied
Georg Krettler, wie im Vorjahr,
das Schiessen für sich. Herz-
lichen Glückwunsch. Teilnehmer
waren: Elfriede Heinrich, Stefan
Eich, Heinz Schönefeldt, Ger-
hard Schmidt, Georg Krettler
und Wolfgang Heinrich. Als
Gäste waren anwesend: Edith
Schmidt und Manuela Eich. Wir
freuen uns schon auf die anste-
hende Feier wie im letzten Jahr.  

Wolfgang Heinrich

Hessische Einzelmeisterschaften Gymnastik

TuS Steinbach - Gymnastik

Hessische Einzelmeisterschaften Gymnastik Pflicht und HM
Kür-Gruppe:
Gruppengymnastik der TuS qualifiziert sich zum Regionalentscheid
Deutschland-Mitte. Weit über 100 Teilnehmerinnen aus 27 hessi-
schen Vereinen sowie die Gymnastik-Kürgruppen fanden sich in der
Wingertsporthalle in Ober-Erlenbach ein, um die Hessenmeister zu
ermitteln. Darüber hinaus ging es bei den Gruppen in der K8 um
die Qualifikation zu den Regionalmeisterschaften Deutschland
Mitte. Vom Turngau waren ausschließlich die Gymnastinnen der
TuS Steinbach vertreten
In der jüngsten Pflichtklasse gab die letztjährige Landeskinderturn-
festsiegerin, die 8-jährige Tabea Lunze von der TuS ihr HM-Debüt.
In der Aufregung der großen Wettkampfkulisse vergaß sie mit dem
Seil und mit dem Band je einen kleinen Teil der Übung und so
wurde sie ein bisschen enttäuscht 16. In der P9 gingen Marilena
Truschkowski und Tanja Schütz an den Start. Sie rangierten am
Ende auf den Plätzen 6 und 7. In der P16 siegte Sabine Kilian im
Alleingang. 
Spannend wurde es dann zum Schluss noch einmal bei dem neu
eingeführten Wettkampf der K8. Die ersten zwei platzierten hessi-
schen Gruppen dürfen am Regionalentscheid Deutschland Mitte
teilnehmen. Die TuS Steinbach ging mit einer neu formierten Grup-
pe mit zum Teil ehemaligen Gymnastinnen an den Start, die es noch
einmal wissen wollten. Gülcin Derinbay, Nathalie Tag, Marilena
Truschkowski, Tanja Schütz und Sabina Karim gingen nervös mit
ihren fünf Bällen in den ersten Durchgang und so unterliefen ihnen
ein paar Patzer, konnten sich aber im zweiten Durchgang steigern.
Zwar ist der Abstand zum Hessenmeister, dem TV Langen, deutlich,
aber die TuS konnte sich wiederum klar zum dritten Platz absetzen.
Die fünf jungen Damen und ihre Trainerin Heide Schilling freuen
sich riesig auf die Teilnahme an der Regionalmeisterschaft, die im
Mai in Eschborn stattfinden wird.       Heide Schilling

TuS -- TT- Abteilungsmeisterschaften 2012

TuS Steinbach - Tischtennis

Alljährlich werden die Abteilungsmeisterschaften der TTler unmit-
telbar nach Abschluss der Punktrunden ausgespielt. Und so trafen
sich 12 Aktive am Samstagnachmittag in der Friedrich-Hill-Halle ein
um die Doppel- und den Einzelmeister zu ermitteln.Die Beteiligung
war mit 12 Spielern ein wenig unter den Zahlen der Vorjahre ge-
blieben. Krankheiten und sonstige andere Termine dezimierten das
Feld ein wenig. Doch Abteilungsleiter Harald Feuerbach, der wie
immer die Organisation solcher Veranstaltungen glänzend vorbe-
reitet hatte, sorgte für viele Spiele und damit ausreichend Be-
wegung für alle Anwesenden. In vier Gruppen wurden die Teil-
nehmer für die Viertelfinalspiele in der Einzelkonkurrenz ermittelt.
Hier setzten sich dann am Ende doch ausnahmslos die Favoriten
durch, wenn sich auch der ein oder andere etwas schwer tat.
Zwischenzeitlich wurden dann aber erst die Doppel gespielt und
bei 6 Paarungen nach dem Modus "jeder gegen jeden" kam da
einiges zusammen. Auch bedingt dadurch, daß den vermeintlich
besseren Spielern jeweils ein Partner aus der zweiten Gruppe zuge-
lost wurde. Bis zu Mitte der Gruppenphase hatte sich noch keine
Paarung entscheidend absetzen können. Doch dann zeigte sich der
heimliche Favorit von der besten Seite. René Zeippert und Harald
Feuerbach, die schon einmal in dieser Kombination Meister wur-
den, spielten sehr sicher und gewannen die Konkurrenz am Ende
auch sicher, zumal sie von den gegenseitigen Ausrutschern der
anderen begünstigt wurden. Danach ging es wieder zu den
Einzeln. Volker Kilz, Winfried Gerstner, Dennis Bierwerth und
Harald Feuerbach spielten sich ins Halbfinale. Überraschend setzen
sich hier mit jeweils 3:0 Erfolgen Dennis gegen Harald und Winfried
gegen Volker recht klar durch. Dennis hatte sich diesmal viel vor-
genommen, da er doch seit geraumer Zeit und vielen Anläufen
über den Vize-Titel noch nicht hinausgekommen war. 
Auch im Doppel hatte er zuvor mit seinem Partner Michael Baginski
erneut "nur" den zweiten Rang belegen können. Doch schnell

zeigte sich auch hier im Endspiel, dass es wohl wieder nichts mit
dem Platz an der Sonne werden würde. Gute Aufschläge, das etwas
druckvollere und konsequentere Spiel brachten am Ende den Titel
mit einem dann doch deutlichen 3:0 für Winfried Gerstner. Die obli-
gatorische Feier fand dann im Sportlertreff bei köstlicher
Verpflegung und dem wohlverdienten Bierchen statt.
Jetzt geht es für die TTler in die "Sommerpause", was jedoch nicht
mit der Einstellung des Spielbetriebes verbunden ist. Es wird an den
beiden Trainingstagen Dienstag in der Altkönighalle und Donnerstag
in der Friedrich-Hill-Halle - auch in den Ferien - eifrig weiter trainiert,
um sich bereits jetzt für die neue Saison vorzubereiten. Vielleicht fin-
den sich bis dahin ja noch spielstarke Verstärkung für die 3 Senioren-
mannschaften ein, um auch in der nächsten Saison wieder erfolgreich
in den Ligen bestehen zu können.                        Winfried Gerstner

Winfried Gerstner

Dennis Bierwerth
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WICHTIGE TELEFON-NUMMERN

Steinbacher Ärzte informieren:

Liebe Patientinnen und Patienten, bitte schneiden Sie sich die fol-
genden Telefonnummern aus. Am besten legen Sie diese in die
Nähe Ihres Telefons, damit sie im Notfall sofort griffbereit sind.
Dr. Abdelsalam Mousa · Berliner Str 7 · Tel.: 98 16 20

Fax: 98 16 21 · Email: abdelsalam.mousa@t-online.de
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 16 – 18

Di 8 – 12 + 16 – 18, Mi 8 – 12, Do + Fr 8 – 12 + 16 – 18
Dr. Jörg Odewald · Am Schießberg 3 · Tel.: 7 24 77
Fax: 79590 · www.Dr-Odewald.de · Email: rezepte@dr-odewald.de

oder Anrufbeantworter: 88 58 90 oder Fax: 7 95 90 
Sprechzeiten: Mo 8 – 12 + 15 –18, Di 8 - 12 + 15 --19, Mi 8 -- 13

Do *7 -- 12 + 15 – 18, Fr 8 – 14 
Di *18 – 19 und Do 7 – 8 nur für Berufstätige

Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 88 58 90
Gemeinschaftspraxis 

Dr. Tim Orth-Tannenberg · Dr. Ursula Orth-Tannenberg
Taunusstrasse 1 · Tel.: 7 21 44

Fax: 98 04 96 · Email: Praxis@Dr-med-Orth.de
Sprechzeiten: Mo 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17
Di 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Mi 7:30 – 12

Do 7:30 – 11:30 + 13:30 – 17, Fr 7:30 – 12 u. nach Vereinbarung
Anrufbeantworter für Rezepte + Überweisungen: 20 85 36

Praxis-Homepage: www.Dr-med-Orth.de
Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bad Homburg, im Krankenhaus

Bad Homburg · Urseler Strasse 33 · Tel.: 06172-19292
(dienstbereit für Notfälle außerhalb der Praxiszeiten)

Rettungsdienst, Notarzt (bei Lebensgefahr): 116 und 117

Sportler-Ehrung der Stadt Steinbach (Taunus), im Bürgerhaus -- geehrt wurden die Senioren für das Sportjahr 2011

Er ehrte an diesem sonnigen Sonntag folgende anwesenden
Athleten und Funktionäre für ihre sportlichen Erfolge im Jahr 2011:
Leichtathletik Club Steinbach: Anke Kracke für den 2. Platz der
Deutschen Meisterschaft im Fünfkampf (DTB), Michael Müller für
den 3. Platz der Hessenmeisterschaft im Dreisprung, Oliver Ulmann
für den 1. Platz der Kreismeisterschaft im Hochsprung (Halle), Ger-
win Weber für den 1. Platz der Kreismeisterschaft 400m.
Gabi Kriwenko wurde für 28 jährige ehrenamtliche Tätigkeit im Vor

Der Magistrat der Stadt Steinbach (Taunus) hatte am 29.04.2012 zur
Sportlerehrung 2011 in das Bürgerhaus geladen. Zahlreiche Sport-
lerinnen und Sportler, sowie Funktionäre, Trainer und Vereinsvor-
sitzende sind dieser Einladung gefolgt. Die diesjährige Sportler-
ehrung wurde zu Beginn musikalisch von Malte Bechtold, Enkel des
Steinbacher Ehrenbürgers Dr. Jochen Schwalbe, am Klavier mit
einer Sonate von Mozart untermalt.
„Die Stadt Steinbach kann dieses Jahr insgesamt 33 Ehrungen für
sportliche Höchsterfolge vornehmen und darauf bin ich sehr stolz,

dass Steinbach Hessen- und Deutschlandweit vertreten ist und sich
einen sehr guten Namen gemacht hat“, so Bürgermeister Dr. Naas.
Die Ehrenordnung der Stadt Steinbach (Ts.) sieht vor, auch Steinbacher
Bürgerinnen und Bürger für ihre sportlichen Erfolge zu ehren, auch
wenn sie keinem Steinbacher Sportverein angehören. 
Aus diesem Grund wurden Hans und Monika Windecker vom Eisen-
bahner Sportverein Blau-Gold Frankfurt/Main für ihre Goldenen DKV
Wanderfahrerabzeichen im Kanu für Wanderfahrten von 6.400 und
8.000 km von Bürgermeister Dr. Naas mit einer Urkunde geehrt.

Die Spieler des Steinbacher Skatvereins, welche letztes Jahr wieder
den 1. Platz im Städtepokal gemacht haben, wollen anlässlich des 
38. Deutschen Städtepokal im November von Bürgermeister Dr. Naas
geehrt werden. Diesem Wunsch kommt der Magistrat der Stadt
Steinbach (Ts.) sehr gerne nach und freut sich auf diese Ehrung.
„Ich bin stolz auf die Steinbacher Vereine und ihre Sportler und freue
mich, Sie im nächsten Jahr wieder zur Sportlerehrung begrüßen zu
dürfen“, so das Schlusswort                 von Bürgermeister Dr. Naas.

stand des LC Steinbach als 2. Vorsitzende und Jugendwartin geehrt.
Schützengesellschaft 1930 Steinbach: Berkant Dönmez wurde mit
der Bronzenen Ehrennadel für den 1. Platz Gaumeisterschaft im
Sportschießen Standardpistole mit Rekordergebnis und Sportpistole
Kaliber 22 ausgezeichnet. Dino Grella wurde ebenfalls mit der
Ehrennadel in Bronze für den 1. Platz Gaumeisterschaft in Luftpistole
geehrt. Walter Lehr bekam die Silberne Ehrennadel für den 1. Platz
Hessenmeisterschaft im Sportschießen Großkaliberpistole 357 Magn.

TuS Steinbach 1885 e.V.: Jochem Entzeroth für den 1. Platz Gau-Einzel-
meisterschaften im Gymnastik Pflicht-3-Kampf, Ilona Kostukov bekam die
Ehrennadel in Silber für den 1. Platz der Hessischen Mannschaftsmeister-
schaften im Gymnastik Kür-3-Kampf, Marcus Lenz für den 2. Platz der
Deutschen Meisterschaft in Iaido, Manfred Ludwig für den 2. Platz der
Gau-Einzelmeisterschaften im Gymnastik Pflicht-3- Kampf, Irene Marko-
witsch bekam die Ehrennadel in Silber für den 2. Platz der Deutschen Mei-
sterschaft in Iaido Kategorie „Yon-Dan“, Tanja Schütz für den 1. Platz der
Hessischen Mannschaftsmeisterschaften im Gymnastik Kür-3-Kampf, Jan
Windecker für den 2. Platz der Deutschen Meisterschaft in Iaido, Monika
Windecker bekam ebenfalls die Ehrennadel in Silber für den 1. Platz der
Hessischen Synchronwettkämpfe in Gymnastik Synchron-Pflicht-3-Kampf.

Bruno Gold bekam die Goldene Ehrenplakette für 20 Jahre im
Vorstand des LC Steinbach als Jugendwart.

Erfolgreiche Sportlerfamilie aus Steinbach

Familie Hans Windecker und der Sport
Am Sonntag, den 29 4. 2012 wurden bei der Sportlerehrung der
Stadt Steinbach Vater Hans, Mutter Monika und Sohn Jan für ihre
Sportleistungen von Bürgermeister Dr. Stefan Naas ausgezeichnet.
Jedes der 3 Familienmitglieder betreibt eine andere Sportart: 
Hans Windecker ist seit 1969 als Paddler unterwegs. Angefangen auf
der Lahn, dann öfter die Donau, versch. Kleinflüsse und Wildwasser
sowie mehrere Großgewässer in in ganz Europa. Als besonderes Bon-
bon zum 60. Geburtstag gelang die Befahrung des Grand Canyon in
den USA. So kamen bis jetzt 37.500 km!! zusammen. Das entspricht
beinahe einmal rund um die Erde, wie Bürgermeister Stefan Naas -
bei der Sportlerehrung feststellte oder beim Deutschen Kanuver-
band der 15. Wiederholung des Goldenen Wanderfahrerabzeichens.
Monika Windecker paddelt erst seit 1982. Sie erreichte bis heute
14.700 km. 2008 glückte die Befahrung der Donau von Donaueschin-
gen bis zum Schwarzen Meer. Das sind ca. 3.000 km im Einerkajak in
einem Zeitraum von 3 Monaten. Zu ihrem 50. Geburtstag ging ihr
Traum in Erfüllung; die Besteigung des Kilimandscharo´s. Außer
Paddeln turnt sie seit 25 Jahren bei der TuS Steinbach. Mit der
Gruppe Teenager Spätlese besuchte sie häufig Turnfeste. Mit
Gymnastik und Tanz wurde mancher Sieg errungen. Nachdem die
Trainerin Ingeborg Franke wegzog, widmete Monika sich der Wett-
kampfgymnastik als Trainerin, Kampfrichterin mit Hessenlizenz und
Teilnehmerin verschiedener Wettkämpfe. 2010 Hessenmeisterin im
Einzel. 2011 Vize- Hessenmeisterin im Einzel.
Jan Windecker´s Paddelkarriere dauerte nur bis 2001. Auch die Turn-
stunden bei der TuS überzeugten ihn nicht wirklich. Dann wurden
Erfolge in der Leichtathletik erreicht, Kreismeister 1998: 3x1400m
Waldlauf. Erst der Japanische Schwertkampf Iaido begeisterte ihn.
2007 wurde Jan Deutscher Meister in der Kategorie Shodan. 2009
wurde er Sportler des Jahres, in Steinbach, 2. Nidan. Eine weitere
Sportart begeistert Jan: das Klettern. Die T-Halle wurde oft besucht.
Beruflich nach Berlin versetzt , lernte er Longboard-Fahren kennen
und lieben. Zur Zeit teilt er seine Freizeit zwischen Longboard -
Downhill und Iaido.                                                   Die Redaktion

FSG Steinbach: Ungefährdeter Sieg des Meisters

TuS Steinbach - Frauenhandball

FSG Steinbach/Kronberg/Sulzbach - SG 28 Frankfurt         25:5   (10:2)
Im letzten Heimspiel ließen die Damen der FSG nichts anbrennen.
Deshalb stand es nach 14 Minuten erst 6:2 und man ging mit 10:2 in
die Halbzeit. In der 2. Hälfte war die Chancenauswertung besser und
in der Abwehr gab man sich keine Blöße. Über 16:3 (38. Min.) und
19:5 (43. Min.) kam man zum ungefährdeten Sieg. Es war zu jeder Zeit
ein sehr faires Spiel und so musste der Schiri nicht wirklich ernsthaft
eingreifen. Das letzte Spiel wollen die Damen der FSG auch noch
gewinnen, denn damit wäre man in dieser Saison ungeschlagen.
Mannschaft: D. Fuchsberger 6/3; S. Setzer & J. Hart je 4; R. Varga 3; M.
Beetz 3/1; S. Gaalova 2; L. Bargon, M. Lotz & M. Skiepko je 1. Trainer:
M. Egersdörfer & J. Schulze                                        Jürgen Schulze

Viel Betrieb beim Bürgerschoppen auf dem Pijnackerplatz (Im Bild von D. Nebhuth)
Der Bürgerschoppen lockte auch dieses Jahr wieder viele Steinbacher Bürgerinnen und Bürger zum Pijnackerplatz. Die ersten Besucher fan-
den sich schon ab 9.30 Uhr auf dem Pijnackerplatz ein. Zur Mittagszeit hin war dann herrlichstes  Frühlingswetter bei sommerlichen Tem-
peraturen. Dieses Wetter sorgte bei den zahlreichen Besuchern des Bürgerschoppens - es mußten noch neue Sitzgarnituren von den Bauhof-
Mitarbeitern aufgestellt werden - für durstige Kehlen und hungrige Mägen. Rundum geschmückt war der Pijnackerlatz mit Fahnen in Blau-
Gelb, den Farben der Stadt Steinbach. Ein paar will die Stadt als Leihgabe verteilen, sie sind aber auch für 20,- Euro im Rathaus zu haben.
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Erstes Oberurseler Bestattungsinstitut

PIETÄT JAMIN
Tel. 0 6171/ 5 47 06 Tag u. Nacht
Liebfrauenstr. 4 a, 61440 Oberursel

Erd-,  Feuer- und Seebestattungen,
Särge, Urnen, Sterbewäsche, Überführungen,
Umbettungen, Bestattungsvorsorge.
Bekannt sorgfältige Erledigung aller Formalitäten

Unsere Leistungen: Erd-, Feuer- und See-
bestattungen, Anonymbestattungen, Über-
führungen, Bestattungsvorsorge, Erledigung
aller Behördengänge und Formalitäten.
Mitglied im Fachverband des
deutschen Bestattungsgewerbes e.V.

Bahnstr. 78 · 61449 Steinbach / Ts.
Telefon: (0 61 71)  8 55 52

Tag und Nacht

Sonn- und Feiertag

W.+F. MÜLLER GmbH 
Markisen • Jalousien
Rollläden • Rolltore
Elektr. Antriebe

Verkauf
Montage
Reparaturen 

TeI. 06171-79861 · Fax -200516
Mobil 0172 - 676 11 67

Wer aufhört zu werben,
um Geld zu sparen,

könnte genausogut

seine Uhr anhalten, 
um Zeit zu gewinnen.
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STEINBACHER

Am 9.+10. Juni 
auf der Bahnstraße
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9. K L E I N A N Z E I G E N

Steinbach. Wenn Sie Ihren PC besser kennenlernen möchten oder Ihr PC nicht
so will, wie Sie wollen: Hilfe, Beratung und Schulung.

Handy: 01520 / 25 99 605, Tel. 0 61 71 / 8 65 27

Steinbach. PKW An + Verkauf. Wir suchen PKW’s jeglicher Art mit oder ohne
Schäden. Bitte alles anbieten.  Tel. 0179-3214900 + Tel./Fax 06171-979710

VERSCH IEDENES  -  GEWERBL ICH

VERSCH IEDENES  -  PR IVAT

Steinbach. Zeugen gesucht: Unfall am 8. März 2012, um ca.12.30 Uhr, Indu-
striestr./Daimlerstr. in Höhe der Einfahrt der Firma Marmor Schön. Porsche
(blau) gegen Opel Antara (schwarz). Bitte melden unter    0172 6766220

Steinbach. Junge Familie in festem Beschäftigungsverhältnis am Flughafen
Frankfurt sucht 4-5 Zimmerwohnung oder ein kleines Haus in Steinbach und
Umgebung ab sofort zu mieten.                               Tel. 0173 30 82 104

IMMOB I L I EN  -  PR IVAT

Steinbach. Einzelunterricht für Englisch -- und Deutsch- Anfänger und
Fortgeschrittene erteilt in Steinbach                             Tel. 0 61 71 / 7 31 25

Wird von 5000 Steinbacher
Haushaltungen gelesen ! !

IHRE WERBUNG IN DER

STEINBACHER INFORMATION

GOTTESDIENSTE
Sonntag 13.05. 10.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfir-

manden in der St. Georgskirche
(Konfirmanden, Pfarrer Böck und
Pfarrer Lüdtke)
Kollekte: Für die eigene GemeindeChristi Himmelfahrt

Donnerstag 17.05. 10.00 Uhr Gottesdienst in der St. Georgskirche
(Pfarrer Lüdtke) Kollekte: Für die Ev.
Weltmission (EMS & VEM)

Sonntag 20.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen in der St. Georgs-
kirche (Pfarrer Böck)
Kollekte: Für die eigene Gemeinde

Samstag 26.05. 17.00 Uhr Abendmahlgottesdienst zur Konfir-
mation in der St. Georgskirche (Pfar-
rer Lüdtke und Pfarrer Böck)
Kollekte: Für die eigene GemeindePfingstsonntag

Sonntag 27.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in der
St. Georgskirche (Pfarrer Lüdtke)
Kollekte: Für die Arbeit des ÖKR GenfPfingstmontag

Montag 28.05. 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in der 
St. Bonifatiuskirche unter Mitwirkung 
der Ghostpastors, des Kirchenchores 
und der Solistin Barbara Köhler
(Pfarrer Lüdtke und Pfarrer Böck)VERANSTALTUNGEN

Donnerstag 10.05. 20.00 Uhr Eine Welt Gruppe
20.00 Uhr KiTa-Ausschuss

Freitag 11.05. 18.30 Uhr Folklore
Montag 14.05. 17.00 Uhr Musik und Darstellung
Dienstag 15.05. 18.00 Uhr Ghostpastorsprobe

20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 02.05. 10.00 Uhr Krabbelgruppe

15.30 Uhr Spielkreis
16.00 Uhr Ghostpastorsprobe
19.00 Uhr Mittwochabendkreis

Montag 21.05. 17.00 Uhr Musik und Darstellung
Dienstag 22.05. 18.00 Uhr Ghostpastorsprobe

20.00 Uhr Kirchenchor
Mittwoch 23.05. 10.00 Uhr Krabbelgruppe

15.30 Uhr Spielkreis
16.00 Uhr Ghostpastorsprobe
19.00 Uhr Mitarbeitertreffen
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung (Beschluss)

Donnerstag 24.05 15.00 Uhr Seniorenkreis
Freitag 25.05. 18.30 Uhr Folklore

Evang. St. Georgsgemeinde Steinbach
Evang. St. Georgsgemeinde, 61449 Steinbach (Ts.), Untergasse 29
Pfarramt Nord: Pfr. H. Lüdtke Telefon: 7 82 46
Pfarramt Süd: Pfr. W. Böck Telefon:  069 / 47 88 45 28
Gemeindebüro: Frau B. Korn Telefon: 7 48 76

Fax:    7 30 73
Öffnungszeiten: Dienstag 16-18 Uhr

Donnerst. 8 -12 Uhr
Freitag   10 -12 Uhr

Ökumenische Diakoniestation: Telefon: 06173 / 92630
Kronberg und Steinbach Fax: 06173 / 926316
E-Mail: info@diakonie-kronberg.de
Kindertagesstätte „Regenbogen“
Leiter Daniel Kiesel: Telefon: 7 14 31

Kath. Pfarrei St. Ursula Oberursel / Steinbach

Katholische St. Bonifatius Gemeinde,
Untergasse 27 · 61449 Steinbach (Taunus)
Pfarramt: Tel.   7 16 55
Untergasse 29 Fax: 98 12 30

eMail: 
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de

Kindergarten, Obergasse 68: 7 31 06
Sonntag, 13.05. 08.00 Uhr Wallfahrt nach St. Markus in

Frankfurt-Nied beginnend mit einer
Station in Liebfrauen, Oberursel.

Mittwoch, 16.05. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
donnerstags, 14.30 Uhr Rosenkranz-Gebet
freitags, 18.00 Uhr Vesper (Meditationsraum)
Sonntag, 20.05. 09.30 Uhr Eucharistiefeier – Familien-

gottesdienst mit Tauferinnerung –
Mittwoch, 23.05. 08.30 Uhr Eucharistiefeier
(Pfingsten)
Sonntag, 27.05. 09.30 Uhr Eucharistiefeier mit Taufen
Montag, 28.05. 10.00 Uhr Festgottesdienst der Pfarrei St. Ursula 

in Liebfrauen, OberurselVERANSTALTUNGEN
Mittwoch, 02.05. 19.30 Uhr Frauenkreis
Mittwoch, 16.05. 19.00 Uhr Frauenkreis
Donnerstag 22.05. 14.30 Uhr Gesprächskreis
Donnerstag 24.05. 19.30 Uhr Caritaskreis
HINWEISE
· Der Caritaskreis hat seinen Termin vom 10.5. auf den 24.5. ver-
legt, bitte beachten.
· Die Veranstaltung der VHS "Auszeit für pflegende Angehörige"
am Samstag, 19.05.12 fällt aus Mangel an Teilnehmern aus.
· 40-jähriges Jubiläum der Kindetagesstätte St. Bonifatius u. Pfarrfest
am Sonntag, 03.06.2012: Die katholische Kindertagesstätte begeht in
diesem Jahr ihr 40-jähriges Jubiläum im Rahmen des Pfarrfestes. Der
Festtag am 3.6. beginnt mit einem Familiengottesdienst um 09.30 Uhr
in der St. Bonifatiuskirche. Der Gottesdienst wird von der Kinder-
tagesstätte mitgestaltet. Anschließend wird es einen Sektempfang
geben. Dann wird gefeiert: Aktionen und Spiele für Kinder,
Erinnerungen an Ereignisse im Leben der Kita und viele weitere
Angebote. Für Essen und Trinken wird wieder bestens gesorgt sein.
Weitere Informationen gibt es bei Pastoralreferent Christof Reusch
(Tel.: 06171/71655 oder reusch@kath-oberursel.de).
Kath.  Pfarrei St. Ursula/Gemeindebüro St.Bonifatius, Untergasse 27,
61449 Steinbach, Telefon (06171) 71655, Fax (06171) 981230, eMail:
st.bonifatius-steinbach@kath-oberursel.de 

EINLADUNG zum Ökum. Oster-Gottesdienst, 13.5.2012

Die Waldgemeinde

EINLADUNG zum Ökumenischen Oster-Gottesdienst am Sonntag,
den 13. Mai 2012 um 14.30 Uhr. Oberursel vor der „Ravenstein
Hütte“, am Franzoseneck.
Die Predigt hält Pfr. Dr. Huth aus Friedrichsdorf zum Thema: Wie
mein GOTT so mein Leben! Kol. 4, 2-4.(5.). Das Thema sagt mehr, als
man zuerst einmal denkt. Es ist aber wahr. Welche Konsequenzen
hat das für mich persönlich. Weil wir noch innerhalb des Gottes-
dienstes darüber sprechen werden, wird es für uns alle ein Gewinn!
Fragen an: Reinhard.Duesterhoeft@tonline. de oder 06171 22999

Telefonverzeichnis Stadt Steinbach
Rathaus, Gartenstraße 20 ................................................✆ 7000-0 
Bürgermeister Dr. Stefan Naas ........................................✆ 7000-21 
Hauptamt, Personalwesen .............................................. ✆ 7000-22 
Bürgerbüro, Gartenstraße 20 ..........................................Fax: 7000-27 
Einwohnerwesen, Lohnsteuerkarten .............................. ✆ 7000-54 
Passwesen, Fischereischeine ............................................ ✆ 7000-52 
Finanzwesen .....................................................................✆ 7000-28 
Steueramt ......................................................................... ✆ 7000-31 
Stadtkasse ......................................................................... ✆ 7000-45 
Bau-, Ordnungs- und Umweltamt, Gartenstr. 25 .......... Fax: 7000-48
Amtsleiter........................................................................... ✆ 7000-43 
Örtliche Ordnungsbehörde, Straßenverkehr ..................✆ 7000-49
Gewerbeangelegenheiten ............................................... ✆ 7000-49 
Umweltbeauftragter ........................................................ ✆ 7000-50 
Bauwesen ........................................................................ Fax: 7000-57 
Friedhofswesen ................................................................ ✆ 7000-59 
Kinderbeauftragte ........................................................... ✆ 75316 
Amt für soziale Angelegenheiten ...................................✆ 75391

UKIQI Gartenpflege
INH.: FIDAN UKIQI

Niederhöchstädter Straße 18 
61449 Steinbach (Taunus)

Tel.:   06171/ 200583
Fax.:   06171/ 200584
Mobil: 0177 / 1767259

0178 / 544 14 59 
ukiqi.gartenpflege@web.de

DIENSTLEISTUNGEN
* Unkraut entfernen * Rasen mähen 

* Rasen vertikutieren * Rollrasen verlegen 
* Rasen einsähen * Bäume fällen * Bäume schneiden 

* Hecken schneiden * Platten und Pflaster legen

Kunden von Stempel-Bobbi spenden 116,33 €

„Spendendose” Geschwister-Scholl-Schule

Zur Freude der Schulkinder und unserer neuen Geschwister-Scholl-
Schule - wieder in Steinbach, im Hessenring war die Spendendose
bei Stempel Bobbi wieder voll u. wurde am 25. April zum 15. Mal
geleert: 116,33 € haben die Steinbacher Bürgerinnen und Bürger
bei ihren Einkäufen eingeworfen. Insgesamt ist somit in 8 Jahren
ein Gesamtbetrag von 1802,40 € zusammengekommen. Das
Geld übergab Irmgard Althaus an Frau Remke - die Vorsitzende des
Förderverein Freundeskreis der Geschwister-Scholl-Schule. Der Vor-
stand des Freundeskreises bedankt sich herzlich für das Engage-
ment von Familie Althaus, für die 15. Spende aus ihrem Laden-
geschäft und natürlich bei allen Spendern. Der Freundeskreis unter-
stützt die Geschwister-Scholl-Schule in Steinbach bei der Anschaf-
fung der noch fehlenden Computer für den neuen Computerraum.
Vielen Dank für die aktuelle Spende vom 25. April. Über neue Mit-
glieder und Förderer freut sich der Verein sehr.

2 Fotos: Dieter Nebhuth


